
 

Künstler aus Köln sammelt Staub von Burg Posterstein 

 

Für ein Kunstprojekt im Jahr 2019 sammelte Dr. Wolfgang Stöcker auf Burg Posterstein 

Staub. Zu Hause in Köln betreibt der freischaffende Künstler das Deutsche Staubarchiv. In 

Posterstein machte er Fotos und hielt die Staubentnahme akribisch in seinem Tagebuch 

fest. In kleine Tüten verpackt und säuberlich mit Datum und Fundort beschriftet, nahm 

Stöcker den Burgstaub, in dem sich manchmal auch Bonbonpapier und tote Insekten 

befanden, wieder mit nach Köln. Vermischt mit Wachs sollen daraus Skulpturen für eine 

Ausstellung im Jahr 2019 im Museum Burg Posterstein entstehen.  

 

Auf den "Staubkünstler" Wolfgang Stöcker, der in Köln Geschichte und Kunst studiert hat, ist 

das Museum Burg Posterstein vor zwei Jahren durch eine Gruppe Kölner Kulturschaffender, 

die Herbergsmütter, aufmerksam geworden. Diese veranstalteten ihre Aktion #Kunstputz 

nicht nur in Köln vor Ort, sondern auch auf Twitter. Dort kam man ins Gespräch und das 

Museum Burg Posterstein sendete eine Staubprobe aus dem Verlies der Burg. Wolfgang 

Stöcker nahm die Probe in sein umfangreiches Staubarchiv auf. Die Idee für eine gemeinsame 

Ausstellung keimte bereits.  

 

2017 nahmen Marlene Hofmann und Franziska Engemann vom Museum Burg Posterstein an 

der MAI-Tagung (Museums and the internet) in Bonn teil und besuchten auf dem Rückweg 

Wolfgang Stöcker in seinem Atelier in Köln Kalk. Im Gepäck hatten sie mehrere Postersteiner 

Staubproben, die seither – vermischt mit Wachs – zu kleinen Skulpturen gewachsen sind. 

Mitte August 2017 kam Wolfgang Stöcker nach Posterstein und fotografierte, dokumentierte 

und "entnahm" weitere Staubproben.  

 

Ist das Kunst oder kann das weg? – Der bekannte Spruch ist hier Dreh- und Angelpunkt 

 

Die Philosophie dahinter wirft ein anderes Licht auf die menschliche Kultur und auf die 

Funktion von Museen – und thematisiert essentielle Fragen: Warum sammeln wir das eine 

und ignorieren das andere? Was ist es wert, für spätere Generationen bewahrt zu werden 

und was gerät für immer in Vergessenheit? Wie lange können wir alte Dinge erhalten, bevor 

auch sie irgendwann zu Staub zerfallen? Wolfgang Stöcker widmet sich in seiner 

Sammelleidenschaft den übersehenen Details – zum Beispiel dem, was sich zwischen 

Dielenritze 14 und 15 auf dem Turm der Burg über die Jahrzehnte angesammelt hat. In seinen 

haus- oder schreinartigen Wachsskulpturen gibt er dem Unförmigen eine neue Form.  

 

Wachs-Spenden können zu Kunst werden 

 

Für das Kunstprojekt kann man dem Künstler Wachs spenden. Das können Kerzenreste aller 

Art sein, gerne mit einer kleinen Notiz versehen, wann, wo und zu welchem Anlass die Kerze 

benutzt wurde oder warum sie nicht mehr gebraucht wird. All die sonst als nebensächlich 

betrachteten Details verarbeitet Wolfgang Stöcker zu etwas Neuem, das dann 2019 in die 



Sonderausstellung eingeht. Wachsspenden können im Museum Burg Posterstein, Burgberg 1, 

04626 Posterstein abgegeben werden – oder direkt im Staubarchiv in Köln.  

 

Links:  

 

Deutsches Staubarchiv: http://deutsches-staubarchiv.de/ 

 

Aktion #kunstputz der Herbergsmütter: http://herbergsmuetter.de/kunstputz-mit-dem-

deutschen-staubarchiv/ 

 

Ostthüringer Zeitung über Wolfgang Stöckers Besuch in Posterstein: 

http://schmoelln.otz.de/web/schmoelln/startseite/detail/-/specific/Faszination-Dreck-

Kuenstler-auf-Burg-Posterstein-macht-Staub-zu-Kunst-1939516820 

 

 
--- 

Museum Burg Posterstein 
 
Öffnungszeiten 
März bis Oktober: Dienstag - Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr 
Sonntag/Feiertag: 10.00 - 18.00 Uhr 
 
In barocken Räumen der über 800-jährigen Burg entdecken Sie die Geschichte der Burg und der Region im Dreiländereck 
Thüringen-Sachsen-Sachsen-Anhalt. 
Die Ausstellung zur europäischen Salonkultur erzählt von den spannenden Ereignissen am Musenhof der Herzogin von Kurland 
im benachbarten Löbichau. Sie tauchen ein in die bewegte Zeit zwischen Französischer Revolution, Aufstieg und Fall Napoleons 
und Wiener Kongress. 
Vom 25 Meter hohen Burgturm bietet sich eine herrliche Aussicht. 
 
Ständige Ausstellungen: Von Rittern und Salondamen 
Ausstellungen zur regionalen Kulturgeschichte, besonders: Salon der Herzogin von Kurland. 
Jean Pauls Orte: Litfaßsäule zu seinem 250. Geburtstag im Jahr 2013 
 
Ständige Angebote für Gruppen 
Führungen können Sie per E-Mail oder telefonisch unter (034496) 22 595 buchen: 
 
Führung durch die Burg 
  Treffpunkt: Museum 
Zwischen Metternich und Talleyrand – Der Musenhof der Herzogin von Kurland im Schloss zu     
  Löbichau 
  Treffpunkt: Museum 
Geführte Wanderung auf Thümmels Spuren in Nöbdenitz 
  Treffpunkt: 1000-jährige Eiche Nöbdenitz 
  
Hans Wilhelm von Thümmel wählte die 1000-jährige Eiche von Nöbdenitz zu seiner Grabstätte. 
Der Sachsen-Gotha-Altenburgische Minister und Diplomat Hans Wilhelm von Thümmel wählte sich die 1000-jährigen Eiche im 
Postersteiner Nachbarort zur außergewöhnlichen Grabstätte. Zu seinem Nöbdenitzer Rittergut gehörte das Mausoleum der 
Familien Thümmel, Rothkirch und Trach und Wietersheim, ein idyllischer englischer Garten und ein altes und ein neues Schloss. 
Die Herzogin von Kurland war häufig zu Gast. Man segelte auf dem Teich oder spazierte zur “Einsiedeley” im schattischen 
Nöbdenitzer Wald. Die geführte Wanderung folgt Thümmels Spuren im Ort. 
 

Burgkirche Posterstein 
Leider gestattet uns die Kirchgemeinde nicht mehr die Fachführungen des Museums in der Burgkirche durchzuführen. Damit 
endet nach 65 Jahren dieser beliebte Besucherservice des Museums. Wir bedauern das sehr. 
Die Kirche ist seit dem 1. Januar 2017 für den Besucherverkehr im Tagestourismus geschlossen und nur noch auf Anfrage oder 
während der Gottesdienste zu besichtigen. 
  
Aktuelle Publikationen: 
 
Im Dienste der Ernestiner: Hans Wilhelm von Thümmels Aufstieg vom Pagen zum Minister 
Museum Burg Posterstein 2016, ISBN 978-3-86104-136-8, 20.00 Euro 
 
Der Portraitmaler Friedrich Mascher. Eine Altenburger Kulturgeschichte in Bildern 
Schloss- und Spielkartenmuseum Altenburg und Museum Burg Posterstein 2016, 15,00 Euro 
 
Salongeschichten - Gäste im Salon der Herzogin von Kurland im Porträt des Malers Ernst Welker 
Museum Burg Posterstein 2015, ISBN 978-3-86104-094-1, 15.00 Euro 
 
Information 
Museum Burg Posterstein 
Burgberg 1, D-04626 Posterstein 



Telefon: +49 (034496) 22595 

Mail: museum@burg-posterstein.de 

Internet: www.burg-posterstein.de 

Facebook: https://www.facebook.com/burgposterstein 

Twitter: https://twitter.com/BurgPosterstein 

Instagram: https://www.instagram.com/burgposterstein 

Unser Blog: http://blog.burg-posterstein.de 

 

Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“    
Förderverein Burgberg Posterstein e.V. 
Alle Infos: https://burgbergposterstein.wordpress.com/ 

 

 

 

Newsletter abbestellen? – Bitte senden Sie uns eine E-Mail! 

 

 

 

 

 

 


